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Schulnachrichten.

I. P e r sonalbesta n d.

Vorstand des Realgymnasiums und der Realanstalt: Rektor Neuffer.

Haupt- und Klassenlehrer des Realgymnasiums.
Klassenlehrer an Kl. X

Humanistischer Hauptlehrer an Kl. IX & X
Klassenlehrer an Kl. IX ...

Hauptlehrer für neuere Sprachen an den Kl.
Klassenlehrer an Kl. VIII ....

VII ....
tyf.:

v .

iv ...

in ...

ii ...

i

VIII—X

Professor Hochstetten

Professor Schauffler.

Professor Saut er.

Professor Dr. Weisser.

Professor Dr. Barthelm es s.

Professor Mar mein.

Professor Rieber.

Professor Schultes.

Oberpräzeptor Pfeiffer.

Präzeptor Borst.

Präzeptor Streng.

Präzeptor Pflüg er.

Haupt- und Klassenlehrer der Realanstalt.
Klassenlehrer an Kl. X, IX & VIII

» VII

» VI . . . .

» Va

» Vb

»IV

Hauptlehrcr für Naturgeschichte von Kl. IV an
Klassenlehrer an Kl. III

» » » II

» » » I .....

dieselben wie an den entsprechenden Klassen des

Realgymnasiums.
Professor Dr. Sakmann.

Professor Seuffer.

Professor Claus.

Hilfslehrer Ostermayer.
Oberreallehrer Dr. Greiss.

Oberreallehrer Haug.
Reallehrer Kleinfelder.

Reallelirer Eichler.

Präzeptor Dürr.

Fachlehrer beider Anstalten.
Lehrer für evangel. Religionsunterricht

kath. Religionsunterricht

jüd. Religionsunterricht
Zeichnen ....

Schönschreiben .

Singen
Turnen

Vikar

Stadtpfarrer Eytel und Stadtpfarrer
Dr. Pfleiderer.

Vikar Feuerstein und Vikar Schweitzer.

Rabbiner Fried und Lehrer Wolff.

Professor Dieterlen und Zeichenlehrer Kim mich.

Oberlehrer Witte.

Musikdirektor Graf.

Turnlehrer H ü r s c h und F i s c h e r.

l'räzeptoratskandidat B ö c kl en.

Schuldiener: Famulus Brauch.



II. Behandelte Unterrichtsaufgaben.

A. Realgymnasium.
Klasse I.

Klassenlehrer: Präzeptor Pflüg er.

Evang. Religion. 3 St. Auswahl alt- und neutestamentlicher Geschichten. Lieder und Sprüche nach Vorschrift.
P fl ü g e r.

Kath. Religion, 2 St. Geraeinsam mit Klasse II und III. Biblische Geschichte des neuen Testaments. Schweitzer.
Deutsch. S St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Notwendigstes über Wortarten und AVortbildung,

Deklination und Konjugation; der einfache Satz. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Pflüger.
Rechnen. 6 St. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und einfach benannten Zahlen, Anfänge des Rechnens

mit mehrfach benannten ganzen Zahlen nach Schmidt und Grüninger, 1. Bd. 1—134. Pflüger.
Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge.

P f 1 ü g e r.
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Pflüger.
Singen. 1 St. Hebungen in Aussprache und Tonbildung. Einfachstes über Notenschrift. Kinderlicder und einige

leichte Choräle. Graf.

Klasse II.

Klassenlehrer: Präzeptor S t. r e 11 g.

Evang. Religion. 3 St. Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments. Lieder und Sprüche nach Vor¬
schrift. Streng.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse I und III. Schweitzer.

Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Wortarten und AVortbildung; Deklination und Konju¬
gation ; leichte Fälle des zusammengesetzten Satzes. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Streng.

Lateinisch. 10 St. Regelmässige Formen nach Holzweissig, Uebungsbuch für Sexta. Elemente der Syntax des ein¬
fachen Satzes. Komposition: Nr. 1—160. Vokabeln. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Streng.

Rechnen. 4 St. Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten ganzen Zahlen. Einfache Aufgaben über
Preisberechnung, Massverwandlung, Zeitrechnung, Klammerrechnen nach Schmidt und Grüninger, 1. Bändchen,
134—197: Teilbarkeit der Zahlen, Zerlegung in Faktoren. Streng.

Geographie. 1 St. Grundbegriffe. Württemberg. Streng.

Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge.
Streng.

Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Streng.
Singen. 1 St. Uebungen in Tonbildung und Aussprache; leichte Treffübungen nach Zahlen. AVert der Noten und

Pausen; gebräuchlichste Taktarten. Leichtere Schullieder und Choräle. Graf.



Klasse III.

Klassenlehrer: Präzeptor Pfeiffer; Präzeptor Brost.

Evang. Religion. 2 St. Wiederholung der biblischen Geschichte. Lieder und Sprüche nach Vorschrift. Pfeiffer.
Kathol. Religion. 2. St. Gemeinsam mit Klasse I und II. Schweitzer.

Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag. Grammatik: Wiederholungen und Ergänzungen zur Wortlehre;
zusammengesetzter Satz. Rechtschreiben. Aufsätze. Pfeiffer.

Lateinisch. io St. Wiederholung und Ergänzung der regelmässigen Formen, unregelmässige Formen, einfachere
syntaktische Regeln nach Holzweissig, Uebungsbuch für Quinta. Exponieren 4—5 St. von März an: L'Homond
von S. 60 an mit Auswahl. Schriftliche Wochenarbeiten und Proloko. Pfeiffer.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht von Actium nach David Müll er, alte Geschichte. Pfeiffer

Geographie. 2 St. Uebersicht über die Erdoberfläche und die Erdteile. Pfeiffer.

Rechnen. 4 St. Gemeine und Dezimalbrüche. Aufgaben aus Stockmayer I. Rechnen mit aliquoten Teilen. Pfeiffer
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Pfeiffer.

Singen. 2 St. Rhythmische und Treffübungen nach Zahlen und Noten. Notennamen, Durtonart. Schullieder ein- und
zweistimmig; Choräle. Graf.

Turnen. 3. St. Vorübungen, Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Spiele. Mörsch.

Klasse IV.

Klassenlehrer: Oberpräzeptor Schult es; Oberpräzeptor Pfeif fei'.

Evang. Religion. 2 St. Einleitung in die geschichtlichen Bücher des alten Testaments. Katechismus. Wiederholung
der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Schultes; Calmbach.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse V und VI. Katechismus, 1. und 4. Hauptstücl;. Schweitzer.

Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag. Grammatik: Die Periode. Aufsätze. Schultes; Calmbach.

Lateinisch. 10 St. Grundregeln aus der Syntax des Verbums, Kasuslehre nach Holzweissig, Uebungsbuch für Quarta.
Exposition 5 St.: Nepos, 1—V, VII, VIII, XV, XVII. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Schultes;
Calmbach.

Französisch. 5 St. Elementargrammatik von Plötz bis Lektion 87. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Diktate.
Rückübersetzungen. Sprechübungen. Schultes; Calmbach.

Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit, deutsche Geschichte des Mittelalters nach David Müllers
Leitfaden. Schultes; Calmbach.

Geographie. 2 St. Eingehendere Geographie von Deutschland und Uebersicht über die ausserdeutschen Länder
Europas nach dem Lehrbuch der Erdkunde von Klein. Schultes; Calmbach.

Rechnen. 3 St. Wiederholung der Bruchlehre. Einfache Aufgaben über Zins, Einkauf und Verkauf, Gewinn und
Verlust, Rabatt und Diskonto, Durchschnitt, Teilung und Mischung nach Stockmayer II und teilweise III. Lösungs¬
methoden : Schlussrechnung und aliquote Teile. Pflüger.

Freihandzeichnen. 3 St. Formenlehre ; gerad- und krummlinige Vorübungen ; Zusammensetzung derselben zu geo¬
metrischen Figuren nach Vorzeichnen an der Wandtafel und aus dem Gedächtnis. Einfache Blätter und Blumen

nach Blattvorlagen in veränderter Grösse. Zeichnen mit Bleistift, Feder und Tusche. Massen-, Gruppen- und
Einzelunterricht. K i m m i c h.

Schönschreiben. 1. St. Deutsche, lateinische, griechische Schrift und Rundschrift. Monatschriften. Pflüger.
Singen, r St. Notenlesen ; Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit einem Vorzeichen. Lieder und

Choräle. Graf.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Einfache Geräteübungen. Spiele. Mörsch.
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Klasse V.
Klassenlehrer: Professor Bieber; Professor Schult es.

Evang. Religion. 2 St. Propheten, Psalmen, Hiob, synoptische Evangelien, Erklärung und Lektüre. Lernstoff nach
Vorschrift. Rieber; Schultes.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse IV und VI. Schweitzer.

Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Uebersicht über die Grammatik. Aufsätze. Rieber; Schultes.

Lateinisch. 9 St. Wiederholung und Erweiterung der Syntax nach Holzweissig, L'cbungsbuch für Untertertia.

Exposition 4 St.: Cäsar. Bell. Gall. I. II, III; Siebeiis; Tiroc. poet. I. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko.
Rieber; Schultes.

Französisch. 5 St. Plötz, Schulgrammtik. Lekt. 1—45. Exposition r St.: aus Lüdecking 1. Teil. Schriftliche Wochen¬

arbeiten. Proloko. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Rieber; Schultes.

Geschichte. 2 St. Geschichte der Neuzeit bis 1740 nach David Müllers Leitfaden. Rieber; Schultes.

Geographie. 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Australien, Südost- und Nordeuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde

von Klein. Rieber; Schultes.

Rechnen. 3 St. Addierendes Subtrahieren. Aufgaben über Obligationen, sowie über den Lehrstoff von Klasse IV,

nach Stockmayer III. Lösungsmethoden: Verhältnisrechnung, Schlussrechnung, aliquote Teile, Gleichungen. Seuffer.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Wirbeltiere. Botanik: Linnes System. Pllanzenbestimmungen. Ausflüge. Haug.

Freihandzeichnen. 3 St. Einfache Ornamente nach Blattvorlagen in veränderter Grösse. Hauptgesetze der Perspektive.

Körperzeichnen. Zeichnen mit Bleistift, Feder und Tusche. Kimmich.

Singen. 1 St. Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit 2 und mehr Vorzeichen, Molltonart. Lieder und
Choräle. Graf.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Bockspringen. Uebungen am Barren und

Reck. Klettern. Ringen. Spiele. Beelen und Schlittschuhlaufen. Hörsch.

Klasse VI.
Klassenlehrer: Professor Bieber.

Evang. Religion. 2 St. Neues Testament, Einleitung und Lektüre. Pfleiderer.

Kathol. Religion. 2. St. Gemeinsam mit Klasse IV und V. Schweitzer.

Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Wichtigstes aus der Verslehre. Aufsätze. Calmbach; R i e b e r.

Lateinisch. 9 St. Erweiterung der Syntax nach Holzweissig, Uebungsbuch für Obertertia. Exposition 4—5 St.:

Cäsar, Bell. Gall. VII, 1—90; Jordan Livius, XXI, 1—30; Siebeiis, Tiroc. poet. I, 4 und II, 8. Schriftliche
Wochenarbeiten. Proloko. Calmbach; R i e b e r.

Französisch. 4 St. Plötz, Schulgrammatik 46—77. Exposition 1 St.: Lüdecking, 1. Teil, VI, 1—6, VII, 7 ff.

Wochenarbeiten. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Calmbach.; Rieber.

Geschichte. 2 St. Geschichte vom spanischen Erbfolgekrieg bis 1S71 nach David Müllers Leitfaden. Abriss der

württembergischen Geschichte. Calmbach; Rieber.

Geographie. 2 St. West- und Mitteleuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde von Klein. Calmbach; Rieber.

Rechnen und Algebra. 3 St. Rechnen 1 St.: Aufgaben über Münzrechnung, sowie Wiederholungs- und Er-

gänznngsaufgaben über den Lehrstoff der Klassen IV und V nach Stockmayer III und IV. Lösungsmethoden wie

in Klasse V. Algebra 2 St.: Die vier Grundrechnungsarten in Buchstaben, Proportionen, Potenzen mit

positiven ganzen Exponenten, Gleichungen vom ersten Grad mit einer Unbekannten nach Bardey I—XI, XX,
XXII. Seuffer.

Ebene Geometrie. 3 St. Spieker, Abschn. I—IV und VIII. Uebungsaufgaben. Seuffer.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: wirbellose Tiere. Anatomie und Physiologie des Menschen. Botanik: Die

wichtigsten natürlichen Pflanzenfamilien. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Mineralogie: eine Auswahl aus den

wichtigsten Mineralien und Gesteinen. PI a u g.

Freihandzeichnen. 2 St. Gypsornamente in verschiedenen Stellungen. Quer- und Längsschnitte. Belehrungen über
die Beleuchtung. Schattierübungen mit Kohle, Kreide und Wischer. Kimmich.

Linearzeichnen. 2 St. Elemente des geometrischen Zeichnens. Kreisberührungen. Farbenstudien, ausgeführt an
geometrischen Ornamenten. Massenunterricht. Kimm ich.

Turnen. 3 St. Wie Klasse V. Hörsch.
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Klasse VII.
Klassenlehrer: Professor Mar mein.

Evang. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse VI]]. Kirchengeschichte bis 164S. Eytel.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse VIII X. Sittenlehre nach Dreher. Feuerstein.

Deutsch. 2 St. Poetik. Lesen von Schiller, Gedichte, Teil, Wallenstein. Vortrag. Aufsätze. M arm ein.

Lateinisch. 7 St. Komponieren 2 St.: Argumente, Stücke aus Holzer; Grammatik: Moduslehre. Exponieren 5 St.:
Livius, üb. 26 und 27 mit Auswahl; ausgewählte Stücke aus Ovids Metamorphosen und Tristien. Har¬
th el m e s s.

Französisch. 4 St. Exponieren 2 St. : Erckmann-Chalrian, Histoire d'un Consent. Sprechübungen. Grammatische
Uebungen nach dem Lese- und Uebungsbuch von Plötz, 2 St. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen.
Zweiwöchentliche Kompositionen. M a r in e i n.

Engiisch. 3 St. Leseübungen, Exposition und Komposition nach dem Elementarbuch von Deutschbein und Willen¬
berg, Kap. I—XXXVII. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Zweiwöchentliche Kompositionen.
Marmein.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium. B a r t h e 1 m e s s.

Mathematische Geographie. 1 St. Der gestirnte Himmel. Tägliche und jährliche Erscheinungen am Himmel.
Gestalt, Grösse, Bewegungen der Erde. Erscheinungen am Mond. Sonnensystem. X e u f f c r.

Algebra. 2 St. Wiederholung des Pensums der Klasse VI, Wurzeln, Potenzen mit gebrochenen und negativen
Exponenten, Gleichungen vom ersten Grad mit einer und mit mehreren Unbekannten, Gleichungen vom zweiten
Grad mit einer Unbekannten, erste Stufe nach Bardey. Marmein.

Ebene Geometrie. 2 St. Kreislehre. Regelmässige Vielecke, Proportionalität, Aehnlichkeit, Ausmessung gerad¬
liniger Figuren und des Kreises nach Spieker V—VII und IX—XIII. Marmein.

Stereometrie. 2 St. Gerade und Ebenen im Raum ; Einleitung in die Lehre von der Kugel ; Lehre von den
Polyedern mit Auswahl nach ivommereilT lauck. M a r m e i 11.

Physik. 1 St. Elementares über Mechanik, Licht und Wärme nach Sumpfs Grundriss der Physik. H ü c h s t c 11 e r.

Chemie. 1 St. Die Metalloide in elementarer Behandlung. Höchstetter.

Freihandzeichnen. 2 St. Schwierigere Gipsornamente. Gegenstände nach der Xatur. Köpfe. Landschaften.
Ki.mmic h.

Linearzeichnen, 2 St. Konstruktion der Kegelschnitte. Cykloiden und andere Kurven. Einlache Körper im Grund-
und Aufriss und deren Abwicklung. Körperdrehungen. Massenunterricht. Kimm ich.

Turnen. 2 St. Ordnungs- und Gelcnkübungen, Stab- und Hantelübungen. Uebungen am Pferd, Barren, Reck. Klettern.
Sprung. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. H ü r s c h.

Klasse VIII.
Klassenlehrer: Professor Dr. Barth el in es s.

Evang. Religion. 2. St. Gemeinsam mit Kl. VIT. K v t e 1.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit KI. VIT, IX und X. Feuerstein.

Deutsch. 2 St. Nibelungenlied nach dem Lesebuch von Hopf und Paulsiek, Kudrun nach der Ausgabe von Jiriczek,
Sammlung Göschen. Vortrag. Aufsätze. W e i s s c r.

Lateinisch. 7 St. Komponieren 2 St. wie.Kl. All. Exponieren 5 St.: Sallust. jugurtha und Catilina ; Ahrgil. Acncis,
I—III ; A'III und IX teilweise. B a r t h e 1 m e s s.

Französisch. 3 St. Exponieren und Lesen mit Sprechübungen. 2 St. : Michaud, Histoire des Croisades und Benccke,
Anthologie des poetes frangais. Grammatik mit Uebungen oder Komposition mit schriftlichen Hausarbeiten oder
Klassenarbeiten nach Kühn und Eischer 1 St. Unterrichtssprache: Französisch. Sakmann.

Engiisch. 3 St. Exponieren und Komponieren aus Deutschbein und AVillenberg. Leidfaden, II. Diktate. Exceptionen.
Sprechübungen. Zweiwöchentliche Komposition. Unterrichtssprache: Englisch. Weisse r.

Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit und Geschichte des Mittelalters. Barthelmes s.

Algeora, 3 St. Gleichungen ersten Grads mit zwei und mehr Unbekannten, Gleichungen zweiten Grads mit einer und
zwei Unbekannten, Logarithmen, arithmetische Reihen erster Ordnung, geometrische Reihen, Zinseszins- und
Rentenrechnung, Kettenbrüche, diophantische Gleichungen ersten Grads nach Bardev, XVIII, XIX, XXIU bis
XXXIII. S a u t e r.
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Ebene Geometrie. 2 St. Transversalen, harmonische Teilung, Aehnlichkeitspunkte, Chordalen, Pol und Polare am
Kreis, Taktionsproblem; Anwendung der Algebra auf Geometrie nach Spieker. M a r m e i n.

Sterometrie. 2 St. Lehrsätze und Aufgaben nach Kommerell-Hauck, II. Dreikantskonstruktionen, Wiederholung von
Kommerell-Hauck. III, mit Uebungen. Mar mein.

Trigonometrie. 1 St. Das rechtwinklige und das schiefwinklige ebene Dreieck, der Kreis; Gonometrie. S a u t e r.
Darstellende Geometrie. 2 St. Grundlegende Sätze und Aufgaben über Gerade und Ebenen. Entfernungsbe¬

stimmungen, Grundneigungen von Geraden und Ebenen, Winkel zwischen Geraden und Ebenen. Veränderungen
des Grundsystems. S a u t e r.

Physik. 1 St. Erweiterung und Vertiefung des in Klasse VII in Mechanik und Optik behandelten Stoffes durch
mathematische Behandlung. Plöchstetter.

Chemie. 1 St. Die Metalloide. Erörterung der Begriffe Säure, Basis, Salz u. s. w. Die atomistische Theorie.
Höchstetter.

Freihandzeichnen. 2 St. Ornamente und Köpfe nach Blattvorlagen und Gips. Körperzeichnen. Zeichnen von
Landschaften nach Blattvorlagen und nach der Natur. D i e t e r 1 e n.

Turnen. 2 St. Wie Klasse VII. LI ö r s c h.

Klasse IX.

Klassenlehrer: Professor Saut er!

Evang. Religion. 2. St. Gemeinsam mit Kl. X. Kirchengeschichte von 1648 bis zur Gegenwart. E y t e 1.
Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Kl. VII, VIII und X. Feuerstein.
Deutsch. 3 St. Litteraturgeschichte bis Lessing. Deklamation. Aufsätze. Schauffler.
Lateinisch. 5 St. Ploraz, ausgewählte Oden und Exoden. Tacitus, Germania; Historien II, 50—101. Wöchentliche

schriftliche Expositionen. Schauffler.

Französisch. 3 St. Exponieren und Lesen mit Sprechübungen. 2 St.: Sarcev, Le Siegle de Paris; Feuillet, Le
Roman d'un jeune homme pauvre. Komposition nach Fischer III. mit schriftlichen Haus- und Klassenarbeiten
oder mündliche Vortragsübungen. 1 St. Unterrichtssprache: Französisch. Sakmann.

Englisch. 3 St. Exponieren und Lesen mit Sprechübungen und mündliche Vortragsübungen 2 St.: Lesebuch von
Lüdecking II. Grammatik mit Uebungen nach J. Schmidt oder Komposition mit schriftlichen Haus- und Klassen¬
arbeiten nach Herrig 1 St. Unterrichtssprache: Englisch. Sakmann.

Geschichte. 2 St. Neue Geschichte bis auf Friedrich den Grossen. Schauffler.

Trigonometrie. Wiederholung der ebenen Trigonometrie mit Erweiterungen. Sphärische Trigonometrie mit Anwendung
auf Stereometrie und mathematische Geographie. Sauter.

Niedere Analysis. 3 St. Kombinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. Höhere arithmetische
Reihen. Interpolation. Konvergierende Reihen. Reihenentwicklungen. Komplexe Zahlen. Wichtigste Sätze über
algebraische Gleichungen. Gleichungen dritten und höheren Grads. Sauter.

Analytische Geometrie. 3. St. Gerade. Kreis. Kordinatenumwandlung. Parabel. Ellipse. Hyperbel. Die Kurven
zweiten Grades. Auswahl von allgemeinen Sätzen. Geometrische Oerter. Neu ff er.

Darstellende Geometrie. 4 St. Vielecke und Polyeder, insbesondere regelmässige Polyeder. Schnitte der Polyeder
durch Ebenen und untereinander. Projektion ebener und gewundener Kurven. Cylinderflächen und Kegelflächen.
Elemente der schiefen Parallelprojektion und der Zentralprojektion. Elemente der Schattenlehre. Sauter.

Physik. 1 St. Mechanik. Wellenlehre. Akustik. Die elementaren Teile der Optik. Höchstetter.
Ghemie. 2 St. Die Metalle mit Ausnahme der Alkalien und Erdalkalien. Wiederholung der organischen Chemie.

Höchstetter. ,

Freihandzeichnen. 2 St. Ornamente und Köpfe nach Gips in Umrissen und mit Schatten. Im übrigen wie in Klasse
VIII. Dieterlen.

Turnen. 2 St., wovon 1 gemeinsam mit Kl. X. Bajonettfechten. Geräteübungen wie in Kl. VII und VIII. Spiele,
Baden und Schlittschuhlaufen. Hörsch.
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Klasse X.

Klassenlehrer: Professor Höchstetter,

Evang. Religion, i St. Gemeinsam mit Klasse IX. Eytel.

Kathol. Religion, i St. Gemeinsam mit Klasse VIT—IX. Feuerstein.

Deutsch. 2 St. Ausgewählte Dichtungen Göthes und Schillers. Aufsätze. Schaufl'ler.

Lateinisch. 5 St. Horaz, ausgewählte Satiren und Episteln. Tacitus, annal. Cicero, orator, 1—100. Wöchentliche

schriftliche Expositionen. Schauffler.

Französisch. 3 St. Exponieren mit Sprechübungen 1 St.; Taine, La France contemporaine. Lesen und Vortrag

i St.: Moliere, Le Misanthrope; Sandeau, Mlle. de la Seigliere. Komposition nach Fischer III mit schriftlichen

Haus- und Klassenarbeiten i Ji St. Unterrichtssprache; Französisch. Sakmann.

Englisch. 2 St. Exponieren und Lesen mit Sprechübungen 1—2 St.; Dickens, Sketches, Poet's Corne von Carstens.

Grammatik und Komposition nach Herrig mit schriftlichen Haus- und_ Klassenarbeiten. Unterrichtssprache:
Englisch. Sakmann.

Geschichte. 2 St. Von Friedrich d. Gr. bis 1871. Schauffler.

Philosophische Propädeutik, t St. Logik. Psychologie. Schauffler.

Trigonometrie. 1 St. Anwendung der Trigonometrie auf mathematische Geographie und Astronomie. Vermischte

Uebungen. Goniometrische Gleichungen. Saut er.

Analytische Geometrie. 3 St. Koordinaten und Koordinatenumwandlung im Räume. Ebene und Gerade. Cylinder-

und Kegelflächen. Drehungs- und Schraubenflächen. Ellipsoid, Hyperboloide, Paraboloide mit Auswahl. RäumlicheI '
Oerter. Auswahl von allgemeinen Sätzen. Neuffer.

Darstellende Geometrie. 3 St. Drehungsflächen. Flächen zweiten Grads, entwickelbare Hächen, windschiefe

'Mächen, Ebenen, die unter gegebenen Bedingungen berühren. Schnitte krummer Flächen durch ebene, gebrochene
und krumme Flächen. Schattenkonstruktionen. Sauter.

Höhere Analysis. 3 St. Differential- und Integralrechnung mit Anwendung auf unbestimmte Formen, grösste und
ldeinste Werte. Reihenentwicklung und Aufgaben aus der Geometrie. Wärme. Höchstetter.

Physik. 2 St. Optik. Magnetismus, Elektrizität, Galvanismus. Wärme. Höchstetter.

Chemie. 1 St. Uebersicht über die Vorgänge der anorganischen Chemie. Die praktisch wichtigsten Verbindungen und

Vorgänge der organischen Chemie. Höchstetter.

Mineralogie und Geologie. 2 St. Grundzüge der Kristallographie, Mineralogie und Geologie mit besonderer Be¬

rücksichtigung Württembergs. Geognostische Ausflüge. Plaug.

Freihandzeichnen. 2 St. Köpfe und andere Körperteile, sowie ganze Piguren nach Gips in Umrissen und mit

Schatten. Kunstgeschichtliches. Dieterlen.

Bauzeichnen. 2. St. Toskanische, dorische und jonische Ordnung. Schlagschattenkonstruktionen. Kurven gleicher

Helligkeit. Lavierübungen. Dieterlen.

Turnen. 2 St., wovon 1 gemeinsam mit Klasse IX. Wie Klasse IX. Mörsch.

In den Klassen Vlll—X besteht seit dem Schuljahr 1886/87 die Einrichtung, dass unter regelmässigem Wechsel

der Fächer wöchentlich 1 bis 2 Stunden ausfaüen, so dass die wirkliche Zahl der Wochenstunden in diesen Klassen

34 bis 35 beträgt.
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B. Realanstalt.
Klasse I.

Klassenlehrer: Präzeptor Dürr.

Evang. Religion. 3 St. Auswahl alt- und neutestamentlicher Geschichten. Lieder und Sprüche nach Vorschrift.
Dürr.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Schweitzer.

Deutsch. 8 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Notwendigstes über Wortarten und Wortbildung,
Deklination und Konjugation ; der einfache Satz. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. D ü r r.

Französisch. S. St. Lese-, Sprech- und Grammatikübungen nach dem Lehrbuch von Bierbaum, 1. Tl. I—IV, Lektion
10. Dürr.

Rechnen. 5 St. Die vier Grundrechnungsarten mit ganzen, vorwiegend unbenannten und einfach benannten Zahlen,
nach Schmidt und Grüninger, I. Bdchn. 1—133. Dürr.

Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge.
Dürr.

Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Dürr.

Singen. 1 St. Uebungen in Aussprache und Tonhildung. Einfachstes über Notenschrift. Kinderlieder und einige
leichte Choräle. Graf.

Klasse II.

Klassenlehrer: Eeallehrer Eichler.

Evang. Religion. 3 St. Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments. Lieder und Sprüche nach Vor¬
schrift. Sichler.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Schweitzer.

Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Wortarten und Wortbildung; Deklination und Konju¬
gation ; leichte Fälle des zusammengesetzten Satzes. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. E i c h 1 e r.

Französisch. 8 St. Lese-, Sprech- und Grammatikübungen nach dem Lehrbuch von Bierbaum, 1. Tl. Diktate, Rück¬
übersetzungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Prololco. Eichler.

Rechnen. 4 St. Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten ganzen Zahlen. Einfache Aufgaben über
Preisberechnung, Massverwandlung, Zeitrechnung, Klammerrechnen. Eich ler.

Geographie. 1 St. Grundbegriffe. Württemberg. E i c h 1 e r.

Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge,
E i c h 1e r.

Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Eichler.

Singen. 1 St. Uebungen in Tonbildung und Aussprache ; leichte Treffübungen nach Zahlen. Wert der Noten und
Pausen; gebräuchlichste Taktarten. Leichtere Schullieder und Choräle. Graf.

Klassß III.

Klassenlehrer: Eeallehrer Dr. Gr eis s; Eeallehrer Klein fei der.

Evang. Religion. 3 St. Wiederholung der biblischen Geschichte. Lieder und Sprüche nach Vorschrift. Greiss.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Schweitzer.

Deutsch. 4 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag. Grammatik: Wiederholungen und Ergänzungen zur Wortlehre;
zusammengesetzter Satz. Rechtschreiben. Aufsatz. Greiss.

Französisch. 9 St. Lese-, Sprech- und Grammatikübungen nach dem Elementarbuch von G. Plötz. Exposition
3 St.: Lüdeking, I. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Greiss.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium nach David Müller, alte Geschichte. Greiss.

Geographie. 2 St. Uebersicht über die Erdoberfläche und die Erdteile. Greiss.

Rechnen. 4 St. Gemeine und Dezimalbrüche ausschliesslich der gegenseitigen Umwandlung; Regeln über Teilbarkeit
der Zahlen. Aufgaben aus Stockmayer I. Rechnen mit aliquoten Teilen. Greiss.
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Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Witte.

Singen. 2 St. Rhythmische und Treffübungen nach Zahlen und Noten. Notennamen, Durtonart. Schullieder ein- und
zweistimmig; Choräle. Graf.

Turnen. 3. St. Vorübungen, Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Spiele. Mörsch.

Klasse IV a.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Reiff; Oberreallehrer Dr. Greiss.

Evang. Religion. 2 St. Einleitung in die geschichtlichen Bücher des alten Testaments. Katechismus. Wiederholung
der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Reiff; Schwend.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den mittleren Klassen des Realgymnasiums. Schweitzer.

Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag, Grammatik: Die Periode. Aufsätze. Reiff; Schwend.

Französisch. 7 St. Grammatik und Komposition 4 St.; Abschluss der Formenlehre nach Plötz-Kares, Sprachlehre
und G. Plötz, Uebungsbuch, Heft 1. Exposition 3 St.: Lüdeking 1. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen.
Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Reiff; Schwend.

Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit, deutsche Geschichte des Mittelalters nach David Müllers
Leitfaden. Reiff; Schwend.

Geographie. 2 St. Europa im allgemeinen, Deutschland insbesondere. Reiff; Schwend.

Rechnen. 5 St. Gegenseitige Umwandlung von gemeinen und Dezimalbrüchen. Einfache Aufgaben über Zins, Ein¬
kauf und Verkauf, Gewinn und Verlust, Rabatt und Diskonto, Durchschnitt, Teilung nach Stockmayer II
Lösungsmethoden: Schlussrechnung und aliquote Teile. Reiff; Schwend.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Wirbeltiere, Botanik: Linne's System, Pflanzenbestimmungen Ausflüge. Haug.

Freihandzeichnen. 4 St. Vorübungen. Umrisse von Blättern, Blumen und einfachen Ornamenten nach Vorzeichnen
an der fVandtafel. Kopieren von Blattvorlagen in unveränderter Grösse. Zeichnen mit Kohle. Dieterlen.

Schönschreiben. 1. St. Deutsche, lateinische, und Rundschrift. Monatschriften. AVitt e.

Sirjgen. 1 St. Notenlesen ; Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit einem Vorzeichen. Lieder undChoräle. Graf.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Einfache Geräteübungen. Spiele. Fischer.

Klasse V a.

Klassenlehrer: Professor Claus.

Evang. Religion. 2. St. Altes Testament, prophetische und Lehrbücher, Einleitung und Lektüre. Lernstoff nach
Abschrift. Pfl eider er.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den mittleren Klassen des Realgymnasiums, Schweitzer.

Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch III. A'ortrag. Uebersicht über die Grammatik. Aufsätze. Böcklen.

Französisch. 6 St. Grammatik und Komposition 3 St. : AA'ortstellung und A'erbum nach Plötz-Kares, Sprachlehre
und G. Plötz Uebungsbuch, Heft 11. Exposition 3 St.: Lüdeking 1. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen.
Schriftliche AATochenarbeiten. Proloko. Claus.

Englisch. 3 St. Leseübungen, Exposition und Komposition nach dem Elementarbuch von Deutschbein und AAillenberg,
Kap. I—XVII. Dictate. Rückübersetzungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus.

Geschichte, i 1/^ St. Geschichte der Neuzeit bis zum spanischen Erbfolgekrieg nach David Müllers Leitfaden. Claus.

Geographie. 11/2 St. Asien, Amerika, Afrika, Australien, Südost und Nordeuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde
von Klein. Claus.

Rechnen. 4 St. Addierendes Subtrahieren, Aufgaben über allgemeine Prozentrechnung, Zins, Obligationen, Gewinn
und Arerlust, Rabatt und Diskonto, Teilung, Durchschnitt, Mischung nach Stockmayer III. Lösungsmethoden:

A'erhältnisrechnung, Schlussrechnung, aliquote Teile. Reiff; Schwend.

Ebene Geometrie. 4 St. Nagel, Buch 1.— III. Uebungsaufgaben. Seuffer.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: die wirbellosen Tiere. Anatomie und Physiologie des Menschen. Botanik:
die wichtigsten natürlichen Pflanzenfamilien. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Haug.

Freihandzeichnen. 2 St. Kopieren von Blattvorlagen (Kolb, Herdtie, Deschnef und von einfachen Ornamenten nach
Gips in veränderter Grösse teils mit Kohle, teils mit Bleislift. Dieterlen.
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Linearzeichnen. 2 St. Vorübungen, Geometrische Construktionen und Ornamente. Üieterlen.
Schönschreiben. 1. St. Deutsche, lateinische, kleine griechische und Rundschrift. Monatschriften. Witte.

Singen. 1 St. Treff- und Stimmbildungsübungen, Die Durtonarten mit 2 oder mehr Vorzeichen, Molltonart. Lieder
und Choräle. Graf.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Bockspringen. Uebungen am Barren und
am Reck. Klettern, Ringe, Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Fischer.

Klasse V b.

Klassenlehrer: Hilfslehrer Osterniayer.
Unterrichtsaufgabe dieselbe wie für Klasse V a.

Klasse VI.

Klassenlehrer: Professor Se uff er.

Evang. Religion. 2 St. Neues Testament. Einleitung und Lektüre. Pfleiderer.
Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Schweitzer.
Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch III, Vortrag. Wichtigstes aus der Verslehre. Aufsätze. Calmbach; Rieber.
Französisch. 6 St. Grammatik und Komposition 3 St.: Syntax des Nomens nach Plötz-Kares, Sprachlehre und

G. Plötz, Uebungsbuch, Heft III. Exposition 3 St.: Leitritz, Paris et ses environs mit Auswahl. Diktate. Rück¬
übersetzungen. Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus.

Englisch. 3 St. Grammatik 2 St.: Elementarbuch von Schmidt §§ 16—22. Exposition 1 St.: Anhang v. Schmidt,
Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus. .

Geschichte. i'/ 2 St. Geschichte vom spanischen Erbfolgekrieg bis 1871 nach David Müllers Leitfaden. Abriss der
württembergischen Geschichte. Claus.

Geographie. 11/„ St. West- und Mitteleuropa nach dem Lehrbuch der. Erdkunde von Klein. Claus.
Rechnen. 4 St. Abgekürztes Multiplizieren und Dividieren. Aufgaben über vermehrte und verminderte Werte, mitt¬

leren Zinsfuss, gemeinschaftlichen Verfalltag, Münzrechnung und Bewegungsaufgaben nach Stockmayer., III und IV.
Lösungsmethoden: Kettensatz, regula falsi, Verhältnisrechnung, Schlussrechnung, aliquote Teile. Seuffer.

Ebene Geometrie. 4 St. Nagel, Buch IV—VII. Proportionen. Uebungsaufgaben. Seuffer.
Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Kurzer Ueberblick über das Tierreich. Botanik: wichtigste natürliche Familien.
Freihandzeichnen. 3 St. Ornamente nach Blattvorlagen und Gips mit Bleistift, Feder und Pinsel. Körperzeichnen.

Die t e rlen.

Linearzeichnen. 2 St. Kreisberührungen, gothische Masswerke, Kurvenkonstruktionen, einfache Körper im Grund-
und Aufriss und deren Abwickelung. Dieterlen.

Schönschreiben. 1 St. Deutsche, lateinische und Rundschrift. Anwendung freier Schriftformen. Monatschriften. Witte.
Turnen. 3 St. Wie Klasse V. Fischer.

Klasse VII.

Klassenlehrer : Professor Dr. Weisser.

Evang. Religion. 2 St. Kirchengeschichte bis 1648. Eytel.
Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den oberen Klassen des Realgymnasiums. Feuerstein.
Deutsch. 5 St. Poetik. Schillers Gedichte, Auswahl; Wallenstein. Vortrag. Aufsätze. Weisser.
Französisch. 5 St. Exponieren 3 St. Erckmann-Chatrian, Contes populaires; Choix de nouvelles modernes.

Grammatische Repetitionen nach Plötz, kurzgefasste Grammatik. Komposition nach Wullenweber. Diktate. Rück¬
übersetzungen. Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Weisser.

Englisch. 3 St. Exponieren 2 St.: Lamb, Six tales from Shakespeare. Abschluss von Imm. Schmidts Elementär-
buch. Komposition nach dem Uebungsbuch von Dubislav und Boele. Diktate. Rückübersetzungen, Sprechübungen
Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Weisser.
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Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium. Weisser.

Physische und politische Geographie. 1 St. Einige ausserdeutschen Länder Europas. Weisser.
Mathematische Geographie. 1 St. Der gestirnte Himmel. Tägliche und jährliche Erscheinungen am Himmel.

Gestalt, Grösse, Bewegungen der Erde.. Erscheinungen ani Mond. Sonnensystem. Neuffer.
Algebra. 4 St. Die 4 Grundrechnungsarten, Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des ersten Grads mit einer und mehreren

Unbekannten, Gleichungen des zweiten Grads mit einer Unbekannten, erste Stufe, nach Bardey. Haug.
Ebene Geometrie. 2 St. Kreisberechnung. Wiederholung der wichtigsten Lehrsätze nach Nagels Lehrbuch. Sätze

und Aufgaben aus dem Anhang. Haug.
Stereometrie. 2 St. Kommerell-Hauck, 1, vollständig; II, Einleitung. 1—12; III, Einleitung und Satz 6—15, 17—19.

Leichte Konstruktion- und Berechnungsaufgaben. Haug.

Physik. 2 St. Mechanik und Optik mit Auswahl. Thermometer, Dampfmaschine, Kompass , Elektrisiermaschine,
Blitzableiter, Telegraph. Höchstetter.

Chemie. 1 St. Die Metalloide in elementarer Behandlung. Höchstetter.
Freihandzeichnen. 4 St. Ornamente und Köpfe nach Blattvorlagen und Gips in Umrissen und mit Schatten. Körper.

zeichnen. Landschaftszeichnen- und -malen. Dieterlen.

Linearzeichnen. 2 St. Darstellung von Körpern in Grund- und Aufriss, in isometrischer Projektion und in Zentral¬
perspektive. Dieterlen.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Stab- und Hantelübungen. Uebungen am Pferd, Barren, Reck.
Klettern. Sprung. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Fischer.

Klasse VIII.
Klassenlehrer; Professor Dr. Barthelmess.

Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse VIII des Realgymnasiums.
Ausserdem folgende besondere Stunden:

Französisch. 2 St. Exponieren: Choix de nouvelles modernes. Sprechübungen. Diktate. Aufsätze. Komponieren
nach Fischer II. Sakmann.

Geographie. 1 St. Physische und politische Geographie von Amerika. Weisser.
Freihandzeichnen. 2 St. Wie Klasse VIII des Realgymnasiums. Dieterlen.

Klasse IX.
Klassenlehrer: Professor Sauter.

Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse IX des Realgymnasiums.
Besondere Stunden:

Französisch. 1 St. Exponieren: Mignet, Vie de Franklin. Diktate. Aufsätze. Sprechübungen. Sakmann.
Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Anatomie und Physiologie des Menschen. Die wirbellosen liere. Botanik.

Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Ueberblick über das Pflanzenreich. Ausflüge. Haug.
Freihandzeichnen 2 St. Wie Klasse IX des Realgymnasiums. Dieterlen.

Klasse X
Klassenlehrer: Professor Höchstetter.

Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse X des Realgymnasiums.
Besondere Stunden:

Französisch. 1 St. Traites d'atmospherologie von Kasten. Diktate. Aufsätze. Sprechübungen. Sakmann.

Englisch. 1 St. Renger, ausgewählte Reden englischer Staatsmänner. Sakmann.
Darstellende Geometrie. 1 St. Wie Klasse X des Realgymnasiums. Saut er.

Bauzeichnen. 1 St. Wie Klasse X des Realgymnasiums. Dieterlen.

Der jüdische Religionsunterricht, verbunden mit Unterricht im Hebräischen, wurde von Rabbiner Dr. Fried und
von Lehrer Wolff erteilt. _



III. Statistik.

A. Realgymnasium.
Gesamtzahl der Schüler am 1. Januar 1897 ........ 248

Schüler der unteren Abteilung 182

,, oberen Abteilung ........... 66

Einheimische .............. 182

Auswärtige ... ........... 66

Unter letzteren Nichtwürttemberger ......... 2

Evangelische ... ......... 201

Katholiken .......... .... 41

Israeliten ............... 6

Das Zeugnis für den Einjährigendienst erhielten ...... .26

Das Reifezeugnis erhielten ............ 12

B. Realanstalt,
Gesamtzahl der Schüler am 1. Januar 1897 ......... 289

Schüler der unteren Abteilung ......... 237

., ,, oberen Abteilung ........... 52

Einheimische .............. 228

Auswärtige . . . . . . . . . ■ . . . . . 61

Unter letzteren Nichtwürttemberger .......... 23

Evangelische ............... 202

Katholiken ............... 74

Israeliten ............... 13

Das Zeugnis für den Einjährigendienst erhielten ........ 25

Das Reifezeugnis erhielten 5



IV. Chronik.

I. Personalien.

Vermöge Königlicher Entschliessung vom 18. August 1896 wurde die erledigte Stelle des Rektors und
ersten Hauptlehrers an der Realanstalt in Biberach dem Professor Rapp übertragen. (Erlass vom 20. August 1896).
Als Amtsverweser auf der bisherigen Stelle Rapps wurde auf den 16. September Professoratskandidat Dr. Sakmann
bestellt, nachdem Rapp am 6. September sein neues Amt angetreten hatte. (Erlass vom 25. August 1S96).

Zum Nachfolger Professor R ap p s wurde vermöge Königlicher Entschliessung vom 14. August 1896 Professor
Dr. Weisser an Klasse VII der Realanstalt und gleichzeitig zum Nachfolger Dr. Weissers Amtsverweser Dr. Sakmann
befördert. Beide Lehrer haben ihre neuen Stellen am 1. Januar angetreten, werden jedoch ihre bisherigen Lehraufgaben
bis zum Ende des Schuljahres beibehalten. (Erlasse vom 15. Dezember 1S96 und vom 13. Januar 1897).

Durch Gesundheitsrücksichten sah sich Professor Jäckh genötigt, um seine Versetzung in den Ruhestand
zu bitten. Diese wurde ihm vermöge Höchster Entschliessung Seiner Königlichen Majestät vom 23. September 1896
unter Anerkennung seiner langjährigen, treuen und erspriesslichen Dienste allergnädigst gewährt. (Erlass vom 29. Sept.
1S96). Mit dem 1. November trat Professor Jäckh nach 16 jähriger Thätigkeit an dem Realgymnasium in den Ruhestand
ein, begleitet von dem Danke und den besten Wünschen der Schule und ihrer Angehörigen.

Die durch Jäckhs Rücktritt erledigte Stelle an Klasse VI des Realgymnasiums wurde vermöge Königlicher
Entschliessung vom 15. Februar 1897 dem Professor Rieber an Klasse V und zugleich die bisherige Stelle Riebers dem
Oberpräzeptor Schultes an Klasse IV unter Verleihung des Titels eines Professors auf der achten Stufe der Rangordnung
übertragen. Auf die Stelle an Klasse IV wurde vermöge Königlicher Entschliessung vom 14. Juni 1897 Präzeptor
Pfeiffer an Klasse III unter Verleihung des Titels eines Oberpräzeptors und gleichzeitig auf die hiedurch erledigte
Stelle an Klasse III Präzeptor Brost in Backnang befördert. Rieber und Schultes treten ihre neuen Stellen am
1. April an; Pfeiffer und Brost werden die ihrigen am 1. September übernehmen. (Erlasse vom 16. Februar und vom
16. Juni r Sg7).

Amtsverweser an Klasse VI vom 1. November 1S96 bis 31. März 1S97 war der frühere Stellvertreter des
Professors Jäckh, Professoratskandidat Calmbach. (Erlass vom 3. Oktober 1S96). Für die Zeit vom 1. April bis
13. August 1S97 ist Calmbach zum Amtsverweser an Klasse IV bestellt. (Erlass vom 16. Februar 1S97).

Vermöge Königlicher Entschliessung voni 15. März 1S97 wurde die zweite Professorsstelle an der Realan-
stalt in Biberach dem Oberreallehrer Reiff an Klasse IV der Realanstalt übertragen. (Erlass vom 16. März 1S97). Als
Amtsverweser an Klasse IV trat am 1. Mai Professoratskandidat Schwend ein, während Reiff am gleichen Tage seine

neue Stelle übernahm. (Erlass vom 9. April 1S97). Zum Nachfolger Reiffs wurde vermöge Königlicher Entschliessung
vom 17. Juni 1897 Reallehrer Dr. Greiss an Klasse III der Realanstalt und zugleich zum Nachfolger von Dr. Greiss
Reallehrer Kleinfelder in Herrenberg ernannt. Dr. Greiss und Klcinfelder treten in ihre neuen Stellen am 1. September
ein. (Erlass vom 19. Juni 1S97.)

Die neu errichtete Hauptlehrstelle an der oberen Abteilung des Realgjunnasiums und der Realanstalt wurde
vermöge Königlicher Entschliessung vom 14. Juni 1897 dem Hilfslehrer Marmein übertragen. Marmein trat seine neue
Stelle am 16. Juni an. (Erlass vom 16. Juni 1S97.)

Anstatt des erkrankten katholischen Religionslehrers Vikar Hassl trat am 2. Oktober Vikar Schweitzer ein.

Vermöge Königlicher Entschliessung vom 24. Februar 1S97 wurde dem Reallehrer Haug der Titel eines
Oberreallehrers verliehen. (Erlass vom 24. Februar 1897.)

Während der Sommerferien des letzten Jahres hat die Anstalt zwei wackere Schüler durch den Tod ver¬

loren: Ludwig Englert, Schüler der I. Klasse der Realanstalt, f am 24. August, und Friedrich Wardowsky,
Schüler der V. Klasse des Realgymnasiums, t am 5.' September.
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2. Klassen.

Die bisherige Klasse IVb der Realanstalt wurde im Schuljahr 1896/97 als Klasse Vb weitergeführt.

D i e Hil fsl eh r st e 1 le an Kl asse VII des Realgymnasiums wurde zu einer Haup 11 eh r s t e 11 e
erhoben.

3. Ferien und Ausflüge.

Ferien waren:

übe r Weihnachten vom 24. Dezember bis. 6i .Jäjiuar,

über Ostern vom 11. bis 28. April,

über Pfingsten vom 6. bis 8. Juni;

die Sommerferien werden vom 1. August bis 15. September dauern.

In der ersten Hälfte des Sommerhalbjahrs wurden von den einzelnen Klassen in Begleitung der Lehrer

Ausflüge von 1 bis i!/, Tag.en gemacht.

4. Schulfeiern.

Der Geburtstag Ihrer Majestät der Königin Charlotte, der 10. Oktober, und

der Geburtstag, Seiner Majestät des deutschen Kaisers Wilhelm II waren schulfrei.

Das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs Wilhelm II von Württemberg wurde von

Gymnasium, Realgymnasium und Realanstalt gemeinsam gefeiert mit Gesängen der Schüler und einer Rede des Professors

Holzer am Gymnasium „Ueber einige sogenannte historische Gesetze."

Für die evangelischen Schüler wurde am 16. Februar eine Feier des e.i n h u 11d e r t j äh ri g en G e b u r t s-

tages von Philipp Melanchthon veranstaltet, wobei der Religionslehrer der Oberklassen, Stadtpfarrer Eytel, eine
Gedächtnisrede auf Melanchthon hielt und die Schüler Gesänge vortrugen. (Erlass vom 23. Dezember 1896.)

Am 22. März wurde der hundertjährige Geburtstag Kaiser Wilhelms I mit Gesängen und Dekla¬

mationen der Schüler und einer Gedächtnisrede des Rektors gefeiert. (Erlass vom 1. März 1897.)

Die Feier des S ch ul j ah r e s s ch lu sse s mit Preisverteilung wird am 31. Juli stattfinden.

5. Geschenk.

Von Herrn Kaufmann Emil Schuler hier ist der Anstalt ein grosser und schöner Er d glo bu s-gesehenkt

worden. Hiefür wird dem Geber auch an dieser Stelle der gebührende Dank ausgesprochen.

6. Prüfungen und Visitationen.

Eine Aufnahmeprüfung für auswärtige Schüler wurde am 16. September vorgenommen.

D i e, s ch r i ft Ii che Frühjahrsprüfung wurde am 30. März,

die Aufnahmeprüfung für die Klassen I am 7. Juli,

die V er set zun gsp r ü fun g in den Klassen 1 IX und in Verbindung damit eine Aufnahmeprüfung

für auswärtige Schüler am 6., 7. und 8. Juli,

die schriftliche Reifeprüfung vom 21. bis 26. Juni, die mündliche unter dem Vorsitz des Herrn

Oberstudienrats Weigle am 10. Juli abgehalten.
Die öffentliche mündliche Schlussprüfung wird am 29. und 30- J u ü stattfinden.

Eine medi zi rnal-p ol ize.ilich.fi Visitation des Realgymnasiums und der Realanstalt ist

am Ii. Februar durch Herrn Oberamtsarzt Dr. Jäger vorgenommen worden.

7. Liste der Abiturienten.

Infolge der Erstehung der Reifeprüfung erhielten das Zeugnis der Reife die Schüler des Realgymnasiums:
Fritz Dollinger, Sohn des j Wirts in Isny, bestimmt für das Studium der Ingenieurwissenschaft,

Hans Fetzer, Sohn des Landwirts in Söhnstetten, bestimmt für das Studium der Medizin,
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Karl G roschopf, Sohn des Oberwerkführers in Geislingen, bestimmt für das Studium der Forstwissenschaft,
Heinrich Hamm, Sohn des Oberförsters in Uttenweiler, bestimmt für das Studium der Tierarzneikunde,
Karl Härle, Sohn des Bierbrauers in Königseggwald, bestimmt zum Bierbrauer,
Robert Kölle, Sohn des Buchbinders in Ulm, bestimmt für das Studium der Chemie,
Hermann Küstlin, Sohn des Oekonon icrats in Ochsenh:.in:cn, bestin mt tür das Studium der Ingenieur¬

wissenschaft,
Karl Müller, Sohn des Seifenfabrikanten in Stuttgart, bestimmt li'ir das Studium der Chemie,
Ferdinand Rauch, Sohn des Privatmannes in Biberach, bestimmt für das Studium der Medizin,
Hugo Schneider, Sohn des Professors in Hall, bestimmt für das Studium der Ingenieurwissenschaft,
Georg Thommel, Sohn des Kaufmann! in Ravensburg, bestimmt für das Studium der Maschinenbaukunde,
Franz Waldraff, Sohn des Domänendirektors in Wurzach, bestimmt für das Studium der Bauwissenschaft;

die Schüler der Realanstalt:

Eugen Baum an n, Sohn des f Bahnmeisters in Blaubeuren, bestimmt für das Studium der Ingenieur-
Wissenschaft,

Richard Bullinger, Sohn des Bierbrauers in Dischingen, bestimmt zum Marineoffizier,
Karl Dietrich, Sohn des Kaufmanns in Ulm, bestimmt für das Studium der Ingenieurwissenschaft,
Albert Unseld, Sohn des Bäckers in Ulm, bestimmt für das Studium der Ingenieurwissenschaft;

des Hospes der Realanstalt:

Oskar Keidel, Sohn des Pfarrers in Asch, bestimmt für das Studium der Maschinenbaukunde.

ULM, im Juli iS97.

Kgl. Rektorat:
Neuffer.
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